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Innovative Ansätze zur Reduktion von
THG-Emissionen im Ackerbau
Entdecken Sie die neue Klima-Studie des

Industrieverbandes Agrar (IVA), die aufzeigt, wie
technologische Innovationen im Ackerbau Treibhausgas-
Emissionen um bis zu 40 % senken können. Erfahren Sie

mehr über praxistaugliche Maßnahmen, die sowohl Erträge
sichern als auch die Klimabilanz verbessern. Jetzt

informieren und die Studie kostenlos herunterladen!

Technologische Innovationen im Ackerbau:
Ein Weg zur Reduktion von Treibhausgasen

Die Landwirtschaft steht vor enormen Herausforderungen,
insbesondere im Kontext des Klimawandels. Eine neue Studie
des Industrieverbandes Agrar e. V. (IVA) beleuchtet, wie
moderne Technologien und gezielte Maßnahmen dazu beitragen
können, Treibhausgas-Emissionen (THG) signifikant zu
reduzieren. Besonders bemerkenswert ist, dass dies möglich ist,



ohne die Erträge zu gefährden.

Die Untersuchung, die unter der Leitung von Professor Dr. Enno
Bahrs von der Universität Hohenheim durchgeführt wurde, stellt
verschiedene Ansätze zur Reduzierung der Emissionen im
Ackerbau vor. Diese Methoden könnten theoretisch eine
Reduktion der Emissionen um bis zu 40 Prozent ermöglichen.
Das bedeutet nicht nur einen positiven Einfluss auf das Klima,
sondern könnte auch langfristige Vorteile für die Landwirtschaft
selbst bringen.

Einer der zentralen Punkte, die die Studie hervorhebt, ist die
Notwendigkeit von politischen Rahmenbedingungen, die diese
technologischen Innovationen unterstützen. Denkbare
Maßnahmen sind unter anderem die Einführung von Dünge-
Stabilisatoren und digitalen Systemen, die die Nährstoffeffizienz
verbessern. Doch die Umsetzung solcher Ideen erfordert eine
zügige Modernisierung der EU-Gesetzgebung.

Es ist wichtig zu betonen, dass die Landwirtschaft in einem
offenen System arbeitet, das von komplexen biologischen
Prozessen geprägt ist. Diese Faktoren machen es besonders
herausfordernd, Klimaziele zu erreichen. Gleichzeitig steigt die
Nachfrage nach landwirtschaftlichen Produkten stetig, was die
Situation komplizierter macht. Es ist jedoch entscheidend, diese
Herausforderungen zu meistern, um sowohl ökologische als
auch ökonomische Interessen zu wahren.

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Studie ist die ökonomische
Evaluation der vorgeschlagenen Maßnahmen. Viele Ansätze sind
bereits marktreif und können vergleichsweise kostengünstig
implementiert werden. Die Erreichung der Klimaziele im
Ackerbau ist jedoch nur mit einer hohen Flächeneffizienz und
einer nachhaltig agierenden Industrie möglich, die
Betriebsmittel mit minimalen Emissionen produziert.

Angesichts steigender Energiepreise zeigt die Studie zudem,
dass die Düngemittelproduktion zunehmend ins Ausland



verlagert wird. Dies führt zu einem Anstieg von Importen, die oft
eine schlechtere Klima- und Umweltbilanz aufweisen. Diese
Entwicklung könnte die bereits angestrebten Klimaziele im
Ackerbau gefährden.

Am Ende des Tages gibt es Wege, wie Innovationen nicht nur die
Klimabilanz verbessern, sondern auch helfen können, die
Erträge der Betriebe zu sichern. Michael Wagner, Präsident des
IVA, fordert die Politik auf, die erforderlichen Bedingungen zu
schaffen, damit diese Technologien weitreichend eingesetzt
werden können. „Mit Innovationen können wir Klimaziele im
Ackerbau erreichen, ohne die Grundversorgung zu gefährden“,
betont er.

Diese Studie ist ein bedeutender Schritt in Richtung einer
zukunftsfähigen Landwirtschaft, die sich den Herausforderungen
des Klimawandels stellt. Sie kann kostenlos unter 
bit.ly/klimastudie heruntergeladen werden und bietet
wertvolle Einblicke in die Möglichkeiten, die Technologie im
Ackerbau bietet.
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